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Regeste

Anerkennung und Eintragung des Kindesverhältnisses ins schweizerische
Personenstandsregister; Art. 196-199 IPRG Anwendbarkeit des seit 1. Januar 1989 in Kraft
getretenen IPRG oder des bis am 31. Dezember 1988 gültigen Bundesgesetzes betreffend
die zivilrechtlichen Verhältnisse der Niedergelassenen und Aufenthalter (aSR 142.20,
aNAG)? Ist der Anerkennungs- bzw. Vollstreckungsentscheid durch schweizerische
Behörden nach dem 1. Januar 1989 zu fällen, so gelten nach Art. 199 IPRG neu die Art. 25
ff. IPRG, selbst wenn der Entscheid im Ausland vor dem Stichdatum 1. Januar 1989 gefällt
worden ist. Begehren um Anerkennung und Vollstreckung, die nach Inkrafttreten des IPRG
eingereicht werden, sind demnach nach dem IPRG zu prüfen (Verwaltungsgericht, B
2019/38).

Volltext

St.Gallen Verwaltungsgericht 19.08.2019 B 2019/38 Saint-Gall Verwaltungsgericht
19.08.2019 B 2019/38 San Gallo Verwaltungsgericht 19.08.2019 B 2019/38

Anerkennung und Eintragung des Kindesverhältnisses ins schweizerische
Personenstandsregister; Art. 196-199 IPRG

Anwendbarkeit des seit 1. Januar 1989 in Kraft getretenen IPRG oder des bis am 31.
Dezember 1988 gültigen Bundesgesetzes betreffend die zivilrechtlichen Verhältnisse der
Niedergelassenen und Aufenthalter (aSR 142.20, aNAG)? Ist der Anerkennungs- bzw.
Vollstreckungsentscheid durch schweizerische Behörden nach dem 1. Januar 1989 zu
fällen, so gelten nach Art. 199 IPRG neu die Art. 25 ff. IPRG, selbst wenn der Entscheid im
Ausland vor dem Stichdatum 1. Januar 1989 gefällt worden ist. Begehren um Anerkennung
und Vollstreckung, die nach Inkrafttreten des IPRG eingereicht werden, sind demnach nach
dem IPRG zu prüfen (Verwaltungsgericht, B 2019/38).
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